
Heute früh starb plötzlich und unerwartet nach kurzem Krankenlager infolge einer

Tungenentzündung der Schreiber des hiesigen Garnison -Kommandos

Vizefeldwebel Zentgraf.
Seit 1901 war er Angehöriger der 10. Kompagnie des Füsilier -Regiments Nr 80

und wurde nachdem er vom 7. 8. 1914 beim Brigade -Ersatz -Bataillon 42 und hrsatz -Batai .lon-
Reserve -Jnfanterie -Regiments Nr. 8* tätig war , am 1. Januar 1915 zum Ersatz -Bataillon t-
serve -Infanterie Regiments Nr 8i versetzt.

3 tot « hindurch hat er mit peinlichster Pflichttreue und mit unern,Metern Eifer
seinen Dienst versehen , ein Mensch von edlem Charakter , ausgezeichnet mit den schönsten
"soldatischen Tugenden , dessen Hinscheiden für dns ein schwerer Verlust ist , Sem Andenken
werden wir stets in Ehren halten

- im Namen des Garnison-Kommandos Bad Homberg
und Ersatz-Bataillon Reserve -Infanterie-Regiments Nr. 81.

Heydemarm
Major u Kommandeur.

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag, Sen 12 Oktober 1918, abenfls8 Uhr

im Speisesaal _KABARETT
Erstklassiges Programm von Gesangs *, rl anz- u. \ oi trags -Künstle , n

Eintritt 2._ Mk. Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

Arbeiteru. Arbeiterinnen
Frauen oder Mädchen,

z„m sosoniftk» Einttitt gksilcht. . ,
Sauer St  Hillebrand , G . m b. H.

mit Gas, eleftr. Licht und Wajier
zu Vermieten

IMZKIKerg S , Hiuterhau-5.

Wir suchen
verkänsl. Häuser

an brliebioen Plätzen , mit »»d oti»e Äfscknsi,
belfus«! Ui tf-rbipitunfl au. vvrt>r»u-,kre Kaufe,.
iKsnch durch und kosteiilvd. 4kur Aiisttbatt»
van Eklbsieifleiitümeru erwünscht an den

Verlast der

Smnik!- u. lictliinifspttöle
Frankfurt a . Kl , Hansahaus.

"Geschäftsbücher für Jahresnbschlutz.
Bitte jetzt schon zu kaufen oder bestellen, da sonst

rechtzeitige Lieferung nicht versprochen werden kann.
Franz Büdel

Papiergroßhandlung.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen für unsere
Buchdruckerei gesucht

Kreisblatt - Verlag.

Snche:
ein zweimal 3 Zimmer Wohnhaus
mit Garten und allem Zubehör Nähe
des Bahnhofs Bad Homburg oder
Gonzenheim sofort zu kaufen. An¬
zahlung 8—10 000 Mk. Off. mit
genauer Preisangabe unter On . 8
an die Geschäftsst Ue ds. Bl . erb.



Kreis-Blatt für den Obrrtmm«s-MM.
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- und Communal-Behörden.

Zugleich Organ für die Deliunntmachnngen des Kreisansschuffrs des « iiertaunuskreises.

gir. 130 Bad Homburgv. d. ,H., Mittwoch, den 9. Oktober
1918

Viehhandelsvrrband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

L. VI 865/1066.
Bekanntmachnng

betv. Höchstpreis« für Schlachtfchafc.
Auf Grund des 8 4 der Satzung des Viehhandelsver-

dandes wird folgendes bestimmt:
Mit Ermächtigung des Herrn Staatssekretärs des

Kriegsernährungsamtes vom 18 September ^ 18 wird
unsere Bekanntmachung vom 12. August ds . Hs. > . o ■
- dahin abgeändert, datz Lämmer und Hahr lrnge. welche
zwar fleischig, aber nicht vollfleisch,g srnd, nach Klasse 2

IW «t» * » MI. 90.- MI - 50 Ä,l»8 .
Lebendgewicht ab  Stall zu bewerten srnd. Diese Abände¬
rung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung tn Krafl
Die Höchstpreise, welche für den Zentner Lebendgewicht ab
Stall nicht überschritten werden dürfen , stellen sich hier
nach wie folgt:
Klasse 1 vollfleischige Lämmer und Jährlinge

(Hammel u. ungelammte Schafe) Ul0. - Mt.
Klasse 2 fleischige Lämmer u. Jährlinge , voll-

fleischige u. fette Mutterschafe 90 — „
Klasse 3 magere und geringe genährte Sckchfe,

auch Zuchtböcke »
Klasse 4 minderwertige u. abgemagerte Schafe 50. „

Die Feststellung des Lebendgewichts erfolgt unter Ab¬
zug von 5 Prozent.

' Frankfurt a . Ai., 30. September 1918.
Der Vorstand.

Bc/rksfleifchstelle für den Regierungsbezirk WitzsbaÄen.
B IV 3580

Beckanntmachung

belchsfend Fleischabtzäbe in Speisewirtschaften.
Wegen der dringend gebotenen Schonung unserer

Viehbestände hat den Verbrauchern eine weitere Ein¬
schränkung des Fleischverbrauchs durch Einführung f ei ch-
loser Wochen und durch die Herabsetzung der Flersch-
wochenmengen auferlegt werden müssen. Damit diese
Matzreaeln zu dem erstrebten Ziele fuhren , tft es erfor¬
derlich, datz die Bestimmungen über die Einschränkung
des Fleischverbrauchs von allen Beteiligten eingehalten
werden . Da es noch immer vorkommt, datz Speisewirt¬
schaften sich dieser Pflicht entziehen , halt das Koonigl.
Landesfleifchamt nunmehr angeordnet , datz Spersewirt-
schasten sich dieser Pflicht entziehen , hat das König.
handeln , abgesehen von der Herbeiführung ihrer Bestraf¬
ung auf mindestens 6 Wochen geschlossen werden Da
die ' Zuwiderhandlungen teilweise ans mangelhafter
Kenntnis der Bestimmungen beruhen mögen, machen wir
auf Folgendes aufmerksam:

1) Am Dienstag und Freitag jeder Woche darf Fleisch,
Fleischwaren und Speisen , die ganz oder teilweise
aus Fleisch bestehen, nicht gewerbsmähig an Ver¬
braucher verabfolgt werden . (Bekanntmachung

über die Einschränkung des Fleisch-- und Fettver-
'btauchs vom 28. Oktober 1915 R . G. Bl . S . 714) .
Unter Fleisch ist hierbei nicht nur Rind - Kalb -,
Schaf- und Schweinefleisch, sondern auch Fleisch-
lonserven , Wurst aller Art und Speck, Geflügel und
Wild aller Art , also auch Gänse, Enten . Rebhühner
usw. zu verstehen . Die Abgabe von Pferdefleisch,
Ziegenfleisch und Kaninchen ist hingegen statthaft.

2) In den fleischlosen Wochen darf kein Fleisch verab¬
folgt werden , welches in die Fleifchkartenv -selung
einbezogen ist. Verboten ist daher die Abgabe von
Fleisch von Rindern , Kälbern , Schafen und Schwei¬
nen , Rot -, Dam-, Schwarz - und Rehwild sowie von
HühUern. . „ , .

Alles sonstige Wild und Geflügel , insbesondere
also Hasen, Mnse und Enten , dürfen dagegen auch
in den fleischlosen Wochen verabreicht werden anher
Dienstags und Freitags . (Vergl . Ziffer 1) . Ferner
darf an allen Tagen verabreicht werben Fleisch von
Pferden , Ziegen und Kaninchen.

3) Die Ausgabe von markenpflichtigem Fleisch anders
als gegen Fleischmarken ist verboten.

Frankfurt a. M ., den 30. September 1918.
Der Vorsitzende.

Bad Homburg v. d. H., 7. Oktbr . 1918.
Wird veröffentlicht.
Die Ortsbehörden ersuche ich um ortsübliche Bekannt¬

machung. Die Polizeiverwaltungen und Königlichen
Gendarmen werden hiermit angewiesen , die Ausführung
der Anordnungen der Königlichen Bezirksfleifchstelle
strengstens zu überwachen und etwaige Zuwiderhand¬
lungen mir sofort anzuzeigen.

Der Königliche Sandra,t.
v o n M a r x.

Netr. Saalgutverkehr.
Bisweilen find Landwirte mit Rücksicht auf die für

den Erwerb von Saatgut bestehenden Vorschriften geneigt
auf Saatgutwechsel zu verzichten, obwohl ein solcher nach
Laqe der wirtschaftlichen Verhältnisse notwendig wäre

Demgegenüber mache ich darauf aufmerksam , datz die
Verwendung von minderwertigem Saatgut naturgemätz
einen Ausfall der Ernte verursachen mutz und dieser eme
Schädigung der eigenen , wie der vaterländischen ZNter-
essen bedeutet.

Die bestehenden Vorschriften sind unerlatzlich,. um mitz-
bräuchlichr Benutzung des Saatguts zu verhüten.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich dringend , die von
ihnen entgegengenommenen Arträge äuf Ausstellung von
Soatkarten schleunigst zu erledigen und weiterzugeben

Dabei weise ich nochmals besonders auf die Notwendig¬
keit sorgfältiger Prüfung und genauer Ausfüllung der
Anträge hin . , „ .

Alle Angaben find in Hektar zu machen. Bei Angabe
der qewünfchten Mengen ist der Einheitssatz , in Kilogr.
aüsgedrückt, zu Grunde zu legen . Derselbe ist den Ge-



S!nttt &rttn 1* .

tBefonbets ‘fyäufig bleibt 3 . 1 c unausgvfüllt . ftalfe
ber ©nrte 1917 oder 1918 nichts abgeliefert ist er-

fuche ich, dies besonders zu vermerken.

^Auch ÖUf aIfen 2Cnttä®en  d « Bahnstation anzu-

nrinÄ °" ? -57 ^ ü« te Anträge muffen zurückgchen, zum
mindesten tr,tt erne Verzögerung in ihrer Erledigung ein.

Bad Homburg v. d. H.. den 2. Okt. 1918.
De» Königliche Land»at.

__ _ » 0 « Marx.

Bekanntmachung.
11  U1tb 12  Verordnung über Ge-

r Û b Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-Ge¬
setzblatt. S . 307) wird bestimmt:

2te Verordnung über Herbftgemüse und Herbstobst vom
u . Juu 1918 (Reichsanzeigev 176 vom 29. Juli 1918)
wird für das Gebiet des Deutschen Reiches auf Runkel-
ruven ausgedehnt.

8 23.
Diese Bekanntmachung tritt drei Tage nach ihrer

Verkündung in Kraft.
Berlin , den 28. September 1918.

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Der Vorsitzende: von Tilly.

(Aus dem ..Reichsanzeiger " Nr . 232 vom 1. Oktober 1918.)

Die vorstehende Bekanntmachung der Reichsstelle für
b,emu,e und Obst wird zur Kenntnis gebracht . Demge¬
mäß wird in unsere Verordnung vom 31. Juli im § 1 Ab-
,atz ä noch ausgenommen das Wort Runkelrüben lDick-
wurz ). v ■

Frankfurt a . M . und Wiesbaden , den 5. Oktober 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst f. d. Regierungsbezirk

Wiesbaden.
Der Vorsitzende.

D r 0 e g e, Geheimer Regierungsrat.

Zuschläge zu der Kriegsversorguug der
Witwe» u. Waise» der Unterklasse».

^ Hinterbliebene aus dem gegenwärtigen Kriege, die
Fam.l, ««Unterstützung beziehen oder bezogen haden.

1. Mit Wirkung vom 1. 7. 1918 erhalten die Hinter¬
bliebenen von Mllitärpersonen der Unterklassen aus dem
gegenwärtigen Kriege , die Kriegswitwengeld oder Kriegs-
waisengeld gemäß KK 19. 26. 44. 49 des Militärhinterblie¬
benengesetzes vom 17. 5. 1907. 8 2 Absatz 1 des Luftfahre r-
fursorgegesetzes vom 29. 6. 1912 empfangen . Zuschläge zu
diesen Kriegsfursorgegebührnissen.

Voraussetzung ist. daß die Hinterbliebenen Familien-
unterstutzung aus Grund des Gesetzes, betr . die Unterstüt-
tl n& &0n  Familien in den Dienst eingetretener Mann¬
haben " "E 28' 2- 1888- 4- 8- 1914 beziehen oder bezogen

2. Die Zuschläge betragen ohne Rücksicht auf den Dienst¬
grad des Verstorbenen monatlich:

für die Witwe — 8 Mark,
für die Halbwaise — 3 Mark,
für die Vollwaise — 4 Mark'

fi« sind im voraus zahlbar.
3.  Die Zuschläge zu dem Kriegswaisengeld werden nur .

bis zum vollendeten 16. Lebensjahre gezahlt.
4 Werden die Kriegsversorgungsgebührnisse erst im

Laufe emes Monats zuständig , so sind die Zuschläge vom
ersten Tage des folgenden Monats an zu zahlen.

5. Dt« Zahlung der Zuschläge erfolgt gegen Vorlage

*** ®em*«"»«oorfteuere usw. über di«
^ " " Eenunterstützung. dk beider Postanstalt

^ bes^ inigung ist der Postanstalt, di« das Kriegs¬
witwengeld und das Kriegswaisengeld zu zahlen hat, vor-

Postanstalt zahtt die Zuschläge gegen Quit-
ung und Anglche der Stammkartennummer und verab-

foigt auch dre Qurttungsvordrucke . Die erste Quittung
wrrd durch die Postanstalt ausgefertigt , die spätere Quitt
tungsausfertlgung hat der Empfänger zu besorgen.

‘f fmb  erstmalig sogleich bei der Abliett-
rung der Bescheinigung der Ortsbchörden fällig später
aber zusammen mit den mit den Kriegsversorgungsde-

.buhrnrffen gegen besondere Quittung abzuheben . ' °
“ 1 Ziff - 5- - werden von dem

Gemelhd-evorsteher usw. kostenlos ausgestellt werden.
Unterbliebene aus dem gegenwärtigen Kriege , die

; Geliehen oder bezogen babrn.
>ow,e Hinterbliebene aus früheren Kriegen.
writ? 6” H' " terbliebenen von Militärpersonen der Un¬
terklassen aus dem gegenwärtigen Kriege , die Kricas-
wltwengeld oder Kriegswaisengeld geinäß LS 19 on 44
8 , b4 SIaf ,1IVtär̂ tfei &;iebefnCnSê e5 00m 17  ’ 5- i° 07'

1 v . Lufftahrerfursorgegesetzes vom 29. 6. 1912
empfangen , die aber keine Familienunterstützunq auf
Grund des unter Abschnitt A, Ziff . 1 erwähnten Gesetzes
1^ 7^ 1918̂ auk ^ ogen haben können mit Wirkung vom
t„ 7'J 918 "^Antrag ,m Bedurfnisfalle Zuschläge zu die-

_̂ ^ egsversorgungsgebühr,nssen bewilligt werden
Das Gleiche gilt für die Hinterbliebenen von Militär¬

personen der Unterklassen aus früheren Kriegen die
ÄÄ 0 Ü1i! HSrU2i §§ 94 unb 96  de« Gesetzes
vom 27. 6. 1871 und der KZ 14 und 15 A, B des Krieas-
oersorgungsgesetzes vom 31. 5. 1901 empfangen.

2. Anträge sind an das Versorgungsamt (Hinterblie-
°™ “ S) b6S 18' Armeekorps in Frankfurt
. . Beschleunigung der Anträge  dient es wenn

stellen Vllt Ä ! n ° " « -. set- llseseene.

baren S - Wnng -n hi»,eb ^" m" ch" ichlwch b'-saad"
au aufmerksam, daß für die Gewährung der Zulage Vor¬aussetzung ist, daß entweder

Familienunterstützung gezahlt wurde bis zur. Ren-
ttnbewrlligung. oder, wenn dies nicht der Fall ein
Bedürfnis für dre Gewährung des Zuschlags vor-ltegt.

itü^ nv «Ä "̂ " Hinterbliebenen die Familienunter-
stutzung nicht bezogen haben , muß also bei Antraastelluna
zunächst die Bedürftigkeitsfrage entschieden werden

Die Magistrate der Städte und Herren Bürgermeister
der Landgemeinden ersuche ich die Beteiligten durck
Bellimmiin^' d^ entliche Bekanntmachung auf vorstehende
Bestimmungen hrnzuwelsen mit dem Bemerken , daß die-
lenlgen Hinterbliebenen (Witwen - und Waisen ) welche
F ^ ^ Eberstützung bezogen haben , die zur Erlangung
des Zuschlags erforderliche Bescheinigung vom 1. Oktober
!* • Empfang nehmen können. Im Hinblick auf
die mach nicht beendeten Vorarbeiten , sind nach Verfügung
der Kgl . Regierung vor dem 1. Oktober ds . Js . Bescheini
gungen nicht zu erteilen.

biCr..ei teUti n Bescheinigungen ist eine nament¬
liche Liste zu fuhren, die ich mir bis zum 15. Oktoberd I«
ernzureichen ersuche. '

Alle Anfragen aus den beteiligten Kreisen sind an das
„Kreiswohlifahrtsamt Bad Homburg v. d. H." zu richten.

Bad H 0 m b u r g 0. d. H.. den 18. Sept . 1918.

Der Vorsitzende de« Kreiswohlfahrtsamt «.
von Marx.  KSnigl . Landrat.



Bekanntmachung
Zum Zwecke der Einkommensleuer-Beranlaauna für bas iqiq s.

bifjetugeit Steuerpflichtigen, welche bisher mit einem jährigen SUrkEmen bis lü 'ixKmt

ÄIS 'Ä *"8-6™ *" *" - *Ä » Ä ?*SuS
*̂ .S|ÄtS 8rSMni™SU"'̂ «»•«'"bl-A--°»-n

53ab Homburgv. b. H., de» 9. Oktober I9l8.

Der Magistrat.
lSteurrverwaltung»

Frachftückgntter
am 10., I I und 12. Okrodcr 1918 von Stationen desDinktions-

bezirk Franksnrt lMain ) zur Beförderung nicht angenommen

»ÄÄÖBSSÄS

Frankfurt (Main ), den 8. Oktober 1918.

_ Kgl- Eilcnbabndireklion.
Grmldsturks-Berstei êvung

Donnerstag , den 10. Oktbr. vorm. 10 ' . Uhr
werde ich auf meinem Büro Lnisenstrahe 101 im Auftrag der Eiaen-
tumer folgende Grundstücke versteigern : - 8g
I .» Gemarkung Homburg Flur 2 , Porz . 104 Hinter dem Holzweg, Acker

2-) n - // // 7 68
" 30

m wiuße üi ar 38 qm.
D is Holzesheimerfeld, Acker

3.) ” // 30 n 7
Größe 18 ar 89 qrn.

auf der dicken Hecke, Acker

4.) " rr // 31 „ L9
Größe 41 ar 15 qm

im Heuchelheimerhohlfeld,

ä)
• •
// // // 31 153

" 102

Acker Größe 17 ar 72 qm.
im Ahlen, Acker-

«.) „ Oberstedten // 3 365
" 17

Größe 10 ar 60 qm.
Lohrbachwiesen Wiese

Monatsmädchen
gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle d.
>Zeitung.

Moöeme
3— 4 öimmerwolinung
im Erdgeschoß mit sämtlichem Zube¬
hör, 3tutz- n. Ziergarten ab u No¬
vember ds. Frs . auf längere Zeit,
oder auch für die Kriegsdauer in
meinerBilla Frankfurter ' Landstr. 8Y
Gern. Gonzenheim zu vermieten.
Näheres bei Chr Lanz , Mauer-

metster- u. Bauunterriehmer Doro-
theenstr . «II u. bei beit bekannten
Sensalen.

Schöne

4 -Zrmmerwohttung
im Parterre mit abgeschlossenem Bor¬
platz u. allem Zubehör ab 1. Novbr
*u vermieten . Zu erfragen Urseler-
straße Nr . 7, 2.  Stock . '

Zu vermieten:
möbl. Wahn -. „ Schlafzimmer
an besseren Herrn . Näheres Jo¬
hannisberg (Thomasstraße5.)

Wohnhaus
enthaltend 7 Zimmer , Küche
iwb 4 Mansarden , zum
l . Oktober zu vermieten
oder zu verkaufen.

Zu erfragen : Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

- . „ ' Größe 25 ar 75 qm.
D 'e Bedingungen werden im Termin hekanntgegeben.

Für den Notar Dr . Wolfs dessen
» amtlich bestellter Vertreter:

_Paul Groß, Gerichtsassessor.
Abkehrscheine

iu  beziehen durch die„Kreisblatt-Druckerei"Bad Homburg.

für 3,00 in Stockhöhe, Durchmesser
1,00 bis 1,20 m zu kaufen gesucht.
Christian Lanz , Maurermeister
und Bauunternehmer , Bad Homburg
v. d. H., Dorotheenstraße 31.

Holzkohlen
empfiehlt

Heinr . Schenderlein
Kgl . Hoflieferant.

O
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